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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Nach Zeile 538 einfügen:
Zur Vermeidung von individueller psychischer und körperlicher Gewalt während der

geburtshilflichen Versorgung muss traumasensibles Arbeiten in die Ausbildung der

gynäkologischen Fachärzt*innen sowie der Hebammen integriert werden.

Begründung

Eine Geburt ist für gebärende Personen und auch deren Begleitpersonen ein wichtiges und

lebensveränderndes Erlebnis. Für einige Frauen so lebensverändernd, dass sie danach mit massiven

psychischen und körperlichen Folgen zu kämpfen haben. Schätzungen anhand von Befragungen

gehen davon aus, dass ca. 30 % aller gebärenden Personen im Kontext von Schwangerschaft und

Geburt, Gewalt und Traumata erlebt. Dabei kann zwischen psychischer Gewalt (wie anschreien,

beleidigen, allein lassen, unter Druck setzen, ...) und physischer Gewalt (keine freie Wahl der

Geburtsposition, Medikamentengabe ohne Aufklärung oder Zustimmung, fixieren, Verweigern von

Medikamenten, ...). Die Folgen dieser Gewalterlebnisse sind häufig Bindungsstörungen,

Depressionen bis hin zu Posttraumatischer Belastungsstörung oder Suizid oder auch

schwerwiegende körperliche Schäden. Um dies zu verhindern und somit die Gesundheit zu

verbessern, ist eine Sensibilisierung der Hebammen und Fachärzt*innen für die Entstehung von

Traumata zwingend notwendig, damit diese in Zukunft möglichst verhindert werden könne. Damit

junge Familien gesund starten können, denn es ist nicht egal wie wir geboren werden.

https://www.gerechte-geburt.de/wissen/gewalt-in-der-geburtshilfe/zahlen-deutschland/

weitere Antragsteller*innen

Helena Schnettler (KV Görlitz); Kristina Schormann (KV Bautzen); Frank Schmidt (KV Bautzen);

Patric Rademacher (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Kristina Wittig (KV Mittelsachsen); Paula

Louise Piechotta (KV Leipzig); Mirko Adam (KV Rosenheim); Pauline Brun (KV Dresden); Josephina

Gencic (KV Leipzig); Daniel Kurz (KV Bamberg-Stadt); Reinhold Herschel (KV Bautzen); Elena Sophie

Knoche (KV Mittelsachsen); Markus Spickermann (KV Erzgebirge); Henriette Krüger (KV Dresden);

Thibesh Fernando (KV Altötting); Gabriele Bartz (KV Köln); Astrid Hilt (KV Saarpfalz); Steffi Bernsee

(KV Barnim); Tina Flegel (KV Frankfurt); sowie 35 weitere Antragsteller*innen, die online auf

Antragsgrün eingesehen werden können.
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